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Man hat schon lange entdeckt, dass Kinder eine

ursprüngliche Begabung für das Zeichnen haben.
Weniger bekannt ist ihr Talent für das Dichten,
vor allem für die Lyrik. Eine Begabung, die in
unserm, vielerorts noch recht intellektualisti-
schen, Erziehungsbetrieb selten geweckt und
entwickelt wird.

Die nachfolgenden Gedichtproben von
Schweizerkindern verdanken wir Herrn C. Englert-Faye,
dem ehemaligen Leiter der Rudolf Steiner-Schule
in Zürich.

Die Illustrationen der Doppelseite stammen von
einem Schüler der 4. Primarschule in St. Gallenkappel

(Lehrer Max Gross).

1 g [[Hill

Am Morgen

Heute morgen als ich erwacht,

Hab ich gedacht

's ist schon frischer Morgenduft
Und es jauchzt « der Luft ».

Christian Haldemann (11 jährig)

Früehlig MTierli chömen us der Ärde.
s \ 4^

Es wott halt Früehlig würde. i 'c3i
D'Vögeli singe Liedeli. 'Iff ''

U ds Chindli ligt im Wiegeli. '{ l(

Der Früehlig wott cho,

Der Winter muess goh.

(12jähriges Mädchen, aus einer Bernbiete)
Landschule.) -Abend

Abendwölklein fliegen
Über grüne Hügel. ,K

Sie können sich biegen

Zu roten Flügeln.
Die Sonne geht unter,

Dort drüben schimmert ein Stern

Es geschieht ein Wunder

Weit aus der Fern.

Die Knospe A/M
Am Baum, ySlF I

Auf dem Zweige

1st ein Knösplein so zart.

Da singt ein Vöglein
Früh am Tag,
So schön es kann.

Da ist das Knösplein zersprungen.

AX—r'irvTvv B. S. (9jährig)
(Bub, 12jährig, Berner Dorfschule

im Emmental)



Es war so still im f instern W^Leis kam der Wind gezogen, \l'
Und wogt die Tannen hin und her,

Dass sie sich niederbogen.

*•* (8jährig)

1 ha nes Blüeschtli gseh am Baum,
Es isch über Nacht zersprunge. q&CQ
Mi het kes Rüüschele ghört^Si^^\m
We me guet glost hätt, WlPvXt

Hütt me's ghört. (r f
Eh, lueg no nes Knöspli,
Lue, lue, lue zwöi!
Los, es chunnt en Ummel z'brumme.

H. W. (9jährig)

Blitze zucken

*Donnerschläge

Regen und Getobe

Brausen durch die Nacht.

Oben auf den Höhen \
Scheint die Sonne her, V
Unten in den Tiefen
Liegt ein Nebelmeer,
Nebel in dem Tale,
Nebel ringsumher.
Mich umhüllt im Tatê**~

Ein grosses Nebelmeer.
*** (9jährig)

Feuerfluten flügeln wild

Am nächtlichen Gewölke O/ty A /
n'A fi J0'

Ballt ein feuriges Bild y A.

Der Feuerheide.

Marta Zimmermann (12jährig)

Weihnachten

Die Leute waren am Schlafen. *3
Die Hirten hüteten die Schafe.

Im Himmel die Engel sangen. ^
Ein Engel kam mit einem Kind gegangen.

Er legt es in einen Stall.

Die Hirten hörten einen Schall. JF

R. (9jährig

Schneeflocken

Schneeflocken tanzen herum.

Ei, wie sind die dumm.

Statt in der Luft zu schweben,

Müssen sie auf dem Boden leben.
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